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Vor 50 Jah ren − im Jah re 1 954, fünf
Jah re nach dem Ende der unmitte l-
ba ren Nachkriegszeit − erg riffen d ie
bis dah i n wiedererstandenen acht
Landesverbände der deutschen E ich-
beamten d ie I n it iative zum Zusam-
mensch luss auf Bundesebene .
Fünf Jah re später, a lso vor 45 Jah ren,
nahmen Vertreter des Bundesver-
bandes BTE erstma l ig an ei ner S itzung
des DBB−Techn i kerausschusses tei l ,
und im nächsten Jah r (2005) werden
es vierz ig Jah re, i n denen der BTE im
Bundeshauptvorstand des DBB mit
S itz und Stimme vertreten ist . − Diese
d rei Eckpfosten der Gewerkschaftsge-
sch ichte s i nd G rund genug, d ie Ent-
wickl ung des BTE zu ei ner effiz ienten
Gewerkschaft fü r a l le E ichbed ien-
steten des verei n igten Deutsch land i n
e i ner Ch ron i k da rzuste l len . − 50 Jah re
BTE − das hei ßt fünfz ig Jah re eh ren-
amtl iches Engagement zah l re icher Be-

Zum Gele it

rufsko l legen und jetzt auch −ko l le-
g i nnen fü r unseren Berufsbere ich und
a l le i n i hm Beschäftigten . Es s i nd
zug le ich fünf Jah rzehnte Wi rken und
Schaffen fü r d ie Bügereri nnen und
Bü rger unseres Landes i n e i nem verei-
n igten Eu ropa . U nser Dank und un-
sere Anerkennung ge lten heute vor
a l lem denjen igen, welche d ie G rund-
lagen fü r unsere heutige Gewerk-
schaft Mess− und E ichwesen im Deut-
schen Beamtenbund (BTE) ge legt
haben .

B remen/Thomasberg,
am 23 .Apri l 2004
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50 Jah re BTE
− ei ne kle i ne Gewerkschaft eri nnert s ich an
i h re Gesch ichte

1 .
D ie G ründung
des BTE 1 954

Als s ich im Jah re 1 954 d ie E ichbe-
amten aus acht Bundes ländern zu r
G ründung ei nes Bundesverbandes zu-
sammenfanden, lag das Kriegsende
schon fast neun Jah re zu rück. D ie Not
der unmitte l ba ren Nachkriegszeit war
im Jun i 1 948 mit der Währungsreform
zu Ende gegangen . Aus "Trizonesien"
wurde vier Jah re nach Kriegsende d ie
Bundesrepub l i k Deutsch land . N icht
nu r po l it i sche Pa rte ien, auch Gewerk-
schaften wurden von der M i l itä rreg ie-
rung zuge lassen . Den zeit l ichen Vor-
sprung des von den Al l i ierten
bevorzugt behande lten DGB machte
der ab 1 947/48 entstehende DBB da-
du rch wett, dass er im Vorfe ld der
G ründung der Bundesrepub l i k
Deutsch land erfo lg re ich auf den Pa rla-
menta rischen Rat ei nwi rkte mit dem
Zie l, das Berufsbeamtentum im
Grundgesetz zu verankern . Auf d ieser
Bas is besch loss der Bundestag am
1 7. 5 .1 9 50 ei n vorläufiges Bundesper-
sona lgesetz, und d ieses ist a ls e i n
Markste i n zum Fortbestehen des her-
gebrachten Beamtenrechts anzuse-
hen . I hm fo lgte Ende 1 951 e i n erstes

Beamtenbeso ldungsgesetz - a l lerd i ngs
m it e i ner d re i prozentigen Geha ltskü r-
zung anges ichts ei ner erst im Aufbau
begriffenen Fi nanzverfassung . - I n
den der G ründung des BTE vorange-
henden Monaten hatte der Bun-
destag das Bundesvertriebenengesetz
besch lossen, du rch das Ostvertriebene
und DDR-F l ücht l i nge, zusammen etwa
1 7 Prozent der Gesamtbevöl kerung,
e i nander g le ichgeste l lt wurden . E i n
E rgänzungsgesetz zu r Wiedergutma-
chung so l lte den nationa lsoz ia l i st i-
schen Opfern ei nen Rechtsanspruch
auf Wiedergutmachung geben . D ie
Wah len zum 2 . Deutschen Bundestag
sieben Monate vor G ründung des BTE
hatten zu r abso luten Mehrheit der
Mandate von CDU und CSU gefüh rt
und wurde daher a ls Vertrauens-
votum fü r d ie Reg ierung Adenauer
angesehen .

Was da seit 1 948 abge laufen war, ent-
sprach du rchaus dem berufspo l it i-
schen Se l bstverständn is der E ichbeam-
ten, deren Berufsfe ld von den
Ländern auf ei ne neue G rund lage ge-
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ste l lt wurde . I h re Berufsorgan isa-
t ionen hatten bis 1 933 im dama l igen
DBB i h re organ isatorische Anbi ndung
gefunden und waren dann wie a l le
anderen Verbände zunächst g le ichge-
scha ltet, dann verboten worden . D ie
berufspo l it i schen Neuansätze seit
1 945 hatten zunächst kei n bundesum-
fassendes Profi l . Von 1 949-1 953 ent-
standen erst e i nma l Landesorgan isa-
t ionen von E ichbeamten, d ie ersten i n
Sch leswig-Ho lste i n ( 1 949) und Bayern
( 1 951 ), s icherl ich i n beiden Ländern i n
E ri nnerung an d ie Zeit b is 1 933 : So
war der bayerische Vors itzende Karl
H i rschheider bere its von 1 923-1 933
Vors itzender des Landesverbandes
der bayerischen E ichmeister gewesen .
E r übernahm das Amt jetzt n icht ohne
Bedenken, denn : Organ isationsa rbeit,
sagte er, i st Gedu ldsa rbeit : D ie E rfo lge
re i hen s ich n icht anei nander wie
Perlen an ei ner Kette . Am 1 2 .9 .1 953
fo lgte d ie G ründung des Landesver-
bandes Rhei n land-Pfa lz . I n sei nen Vor-
stand wurde der dama ls d rei ß igjäh-
rige junge E ichbeamte Wa lter Bermel
a ls Sch riftfüh rer gewäh lt . E r wi rd den

BTE von 1 963 bis 1 984 le iten und prä-
gen, und sei n Landesverband hat
ohne Unterbrechung während der ge-
samten Verbandsgesch ichte dem Bun-
desverband BTE angehört . 1 954
sch l ieß l ich gab es bereits acht Landes-
verbände mit i nsgesamt 434 M itg l ie-
dern, d ie meisten i n Nord rhei n-West-
fa len ( 1 20), Bayern (85) und
N iedersachsen (50) . I n den DBB
wurde der BTE a ls M itg l iedsorgan isa-
t ion im Dezember 1 965 aufgenom-
men, e i n E re ign is, dass der BTE ver-
ständ l icherweise a ls woh l den
bedeutendsten Sch ritt se i ner Ver-
bandsa rbeit ansah .

Vermutl ich wurde Frankfu rt am Ma in
aus verkeh rstechn ischen G ründen fü r
ei n Zusammentreffen der E ichbe-
amten a l ler Bundes länder ausge-
wäh lt : Ü ber d ie G ründungsversamm-
lung am 24. Apri l 1 9 54 im Frankfu rter
Ko lp i nghaus i n der Nähe des a lteh r-
würd igen, i nzwischen aber gesch los-
senen Frankfu rter E ichamtes, be-
richtet Wa lter Bermel : "Schon der
ganze äußere Rahmen verl ieh der Zu-

sammenkunft ei ne herz l iche Atmo-
sphä re, so dass bere its ku rz vor dem
eigentl ichen Beg i nn der E rfo lg der Ta-
gung vorauszusehen war. D ie E r-
kenntn is, daß d ie Unabhäng igkeit,
deren gerade d ie E ichbeamtenschaft
zu r E rfü l l ung i h rer Aufgaben beda rf,
auch i n den berufständ ischen Zusam-
mensch l üssen Ausd ruck fi nden muss,
gab uns d ie Kraft, a l len Schwierig-
keiten zu begegnen . Daß unser Weg
richtig war, werden heute woh l a l le
e i nsehen müssen . "

G ründungsversammlung des BTE
im Kolpi nghaus Frankfu rt 1 954
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2 .
D ie schwierige
Anfangsphase
1 954-1 959

Die ersten fünf Jah re der Verbandsge-
sch ichte ste l len s ich im Rückb l ick a ls
recht prob lematisch da r, denn es ge-
lang dem ersten Bundesvors itzenden
Peter Overkamp n icht, d ie m it i hm ge-
mei nsam Gewäh lten zu gemei nsamer,
konstruktiver Arbeit zusammenzu-
füh ren : Im Untersch ied zu a l len sei nen
Nachfo lgern beg i ng er geradezu ex-
empla risch d ie typischen Feh ler, d ie
ei n Vors itzender s ich n ie zuschu lden
kommen lassen da rf: E r überwarf s ich,
bevor d ie e igent l iche Zusammenar-
beit überhaupt erst ei nsetzte, m it
sei nen Vorstandsko l legen und suchte
auf i h re Kosten das " E i nvernehmen
mit der Bas is", begründete Krit i k
nannte er Gehäss igkeit und E igens i nn,
h ie lt Termine n icht ei n, se i ne Rund-
sch rei ben waren feh lerhaft und
se l bstgefä l l ig, und er verg riff s ich im
Ton : So bezeichnete er den n ieder-
sächs ischen E ichd i rektor a ls e i nen
"umgesatte lten Schu lmeister" . Reprä-
sentation, so warfen i hm sei ne Kri-
t i ker vor, sch ien i hm wichtiger a ls
ha rte Arbeit, und das E rgebn is war
Letha rg ie . Ku rz : Der "un rühm l iche

Ausgang ei nes Bundesexperimentes"
se it dem 24.4.1 954 hat, wie es ei n Lan-
desvors itzender ausd rückte, dem An-
sehen und den I nteressen der E ichbe-
amten mehr geschadet a ls genützt,
der Aufbruch zu ei ner g rößeren Ge-
mei nsamkeit war ei n Feh lsta rt . I n der
Überwindung d ieser Krise zeigt s ich
ei ne bemerkenswerte E igenschaft des
BTE, welche d iese kle i ne Gewerk-
schaft i n i h rer fünfz igjäh rigen Ge-
sch ichte ei n ige Ma le überzeugend
und h i lfre ich bewiesen hat : d ie Fäh ig-
keit zum Krisenmanagement . Bere its
nach zwei Jah ren, 1 956, wurde der
Vors itzende ohne Fortune abge löst,
und der Landesvors itzende von N ie-
dersachsen, Frank Peters, übernahm
den Bundesvors itz . I hm gelang es
n icht nu r, das widerspenstige Nord r-
hei n-Westfa len wieder i ns Boot zu be-
kommen, a ls M itruderer - um im B i ld
zu b le i ben - stiegen d rei J ah re nach
G ründung auch Kol legen aus Hessen,
dem Saa rland und aus dem Bundes-
land des jetz igen Vors itzenden, Ewa ld
Schmidt, B remen ei n, später auch aus
Hamburg . E i n zweiter N iedersache a ls

Arbeitstagung
2 . v. l . Ka rl-Hei nz Reichert, Berl i n
3 . v. r. Wa lter Bermel
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Bundesvors itzender fü r d re i Jah re
wurde 1 959 der O ldenbu rger August
Clusmann . Der 1 924 erstma l ig ge-
wäh lte und immer noch amtierende
bayerische Landesvors itzende Karl
H i rschheider hat markiert, woran es
der Verbandsa rbeit b isher mange lte :
" Es genügt n icht, a l le Jah re zu ei ner
De leg iertentagung zusammenzukom-
men, d ie schwebenden Prob leme zu
besprechen und dann . . . zu den Akten
zu legen . So war's doch bisher ! " Auf
Clusmann fo lgt 1 963 fü r d ie nächsten
21 Jah re Wa lter Bermel aus Ander-
nach . M it se i ner Wah l sch ien d ie Krise
zunächst überwunden, und ei n Vors it-
zender fü r e i ne so lange Zeit ist e i-
gentl ich immer ei n Ga rant fü r Konti-
nu ität . Aber se i ne eigentl ichen
Herausforderungen waren d ie des Kri-
senmanagements . Den BTE beg le i-
teten zwei Prob leme, d ie m it der
Person Wa lter Bermels n ichts zu tun
haben, d ie i n der sch l ichten Tatsache
der Existenz des BTE a ls e i nes Bundes-
verbandes zu suchen si nd und s ich ge-
rade da rum mehrfach zu ei ner krisen-
haften Zuspitzung verspannten, um

sich ei n ige Zeit danach zu ei ner Zwi-
schen lösung zu entspannen und auf-
zufangen, verg le ichba r mit dem Aus-
atmen und E i natmen .

3 .
Struktu r-
prob leme
des BTE :
Bund und
Länder, E ich-
beamte und
übrige techn i-
sche Beamte

Gruppenfoto an läss l ich e i ner Verbandstagung
vordere Rei he v. l . :
1 . He i nz Ette l brück
3 . Ka rl-Hei nz Reichert, Berl i n
h i ntere Rei he v. l . :
3 . Wi l he lm Claeßen, B remerhaven
5 . D ittmar Mosebach, 2 . Vors itzender Landesverband N RW
6. Wa lter Bermel
7. Otto Di lewski, B remen
9 . Hans-Fried rich Beh rendt, M itg l ied des Vorstandes N RW
ganz rechts
Gerha rd Kol lmann, 1 . Vors itzender Landesverband NRW
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D ie Entstehung des BTE über d ie
Länder und d ie G rundgegebenheit,
dass im Verg le ich zu anderen G ruppie-
rungen des öffent l ichen Dienstes d ie
E ichbeamten nur ei n ige hundert
Männer da rste l lten, erklä rt d iese
beiden Prob lemfe lder : U ngeklä rt und
da rum stritt ig war d ie Machtverte i-
l ung zwischen Bundesverband und
Landesverbänden und das Verhä ltn is
der BTE-M itg l ieder zu anderen Techn i-
kerorgan isationen i nnerha l b des DBB -
und h ier vor a l lem das Verhä ltn is zwi-
schen BTE und BTB, dem Bund techn i-
scher Beamter. Zu ei nem Prob lem
wurde d iese Bez iehung erst, a ls s ich
über d ie Ebene der Länder h i naus am
1 .6 .1 962 i n Würzbu rg ei n Bundes-BTB
von M itg l iedsverbänden des DBB auf
Bundesebene konstitu ierte, übrigens
unter M itwi rkung des BTE und mit
dem Zie l, d ie Berufs i nteressen der
techn ischen Beamten im DBB besser
zu r Geltung zu bri ngen . Beide Streit-
gegenstände standen unter der
du rchaus se l bstkrit i schen Frageste l-
l ung, ob d ie techn ischen Beamten d ie
richtige und das hei ßt du rchsetzungs-

fäh ige Organ isationsform gefunden
hätten . D ie Alternativen lassen s ich
wie fo lgt benennen : festes Zusam-
mengehen bis zu r Se l bstaufgabe mit
anderen Techn i kerverbänden im BTB,
oder losere B i ndung auf der Bas is
g rundsätz l icher Se l bständ igkeit . Etwa
zwei Dritte l der Landesverbände
ste l lten dama ls d ie Mehrheit derjen i-
gen, d ie se l bständ ig b le i ben wol lten,
e i n Dritte l zog d ie Notbremse ei nes
zeitwei l igen Austritts aus dem Bun-
desverband BTE : G rund fü r d ie Aus-
tritte waren d ie satzungmäßigen
Schwierigkeiten, d ie s ich aus der Dop-
pe lb i ndung zum BTE und zum BTB er-
geben, manchma l s icherl ich auch per-
sön l iche Differenzen, n icht jedoch
Divergenzen i n Zie len und Program-
mati k. So feierte der BTE vor 25
Jah ren sei nen 25 . Geburtstag i n An-
dernach ohne d ie Kol legen aus Nord-
rhei n-Westfa len, Baden-Württem-
berg, Sch leswig-Ho lste i n und dem
Saa rland . E i ne Lösung l ieß s ich nu r da-
du rch erre ichen, dass den Ländern d ie
Fre i heit ge lassen wurde, i ntern en-
gere Organ isationsbi ndungen ei nzu-

gehen und dabei doch dem Bundes-
verband BTE anzugehören, anders-
herum : zum BTB i n ei nem erträg l ichen
Verhä ltn is zu stehen, ohne von i hm im
Si nne ei ner "Übernahme" gesch luckt
zu werden . Der Kompromiss, ange-
bahnt du rch das E i n igungsgespräch
von Darmstadt am 1 6 .6 .1 984, trug
schon d ie Handsch rift des b isherigen
bayerischen Landesvors itzenden und
kommenden Bundesvors itzenden
Horst Krumpho lz .

v. l .
Wa lter Bermel, Bundesvors itzender
Heinz Ette l brück, Saa rland
Horst Krumpholz, Bayern
Wa lter Ludwig, Bundesschatzmeister, Rhei n land-Pfa lz
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4 .
Konzentration
der Kräfte,
Reform und
Modern is ie-
rung der
Organ isations-
struktu ren

Horst Krumpholz, von 1 979 bis 2001
Leiter des E ichamtes I ngo lstadt und
(ab 1 998) des fus ion ierten E ichamtes
Regensbu rg- I ngo lstadt le itete den BTE
von 1 984 bis 2002 .
Betroffener und M itgesta lter der Ver-
wa ltungsreform in se i nem Bundes-
land, d rängte er auf ei ne Modern is ie-
rung auch der Struktu ren und
Entscheidungswege der eigenen Be-
rufsorgan isation, da er erkannt hatte,
dass d ie Auflösungserschei nungen der
vergangenen Jah re der Sache der
E ichbed iensteten i nsgesamt scha-
deten und ei ne aktive Vertretung der
berufspo l it i schen I nteressen nach-
ha lt ig beh i nderten . D ie Verbandsph i-
losoph ie und Strateg ie des neuen Vor-
s itzenden zie lte daher auf ei ne
Konzentration der Kräfte und ver-
fo lgte mehrere Zie le zug le ich : E i n i-
gung zwischen den Landesverbänden
über den BTE, Präsenz des BTE im
DBB, se i nen G remien (so z . B . i n der
Expertenkommiss ion Techn i k ab 1 992)
und sei nen Pub l i kationen, aber im Ge-
genzug auch des DBB bei den zen-
tra len Veransta ltungen des BTE, sowie

I ntens ivierung der gewerkschaft l ichen
Arbeit du rch rege lmäßigen I nformati-
onsaustausch mit staat l ichen I nstitu-
tionen . M it d i p lomatischem Gesch ick
verstand es der BTE, d ie Leitungen der
E ichverwa ltung von der Notwend ig-
keit e i ner effektiven gewerkschaft l i-
chen Arbeit und i h rem Nutzen fü r das
E ichwesen zu überzeugen . F lankiert
wurde d iese Arbeit du rch den Aufbau
rege lmäßiger Kontakte zu Po l it i kern .
Der Bundesvorstand i ntens ivierte d ie
Verbi ndung zu den Landesverbänden
des BTE, z . B . du rch Tei l nahme des
Bundesvors itzenden an M itg l iederver-
sammlungen und du rch d ie Heraus-
gabe ei ner e igenen Verbandszeitung
(ab 1 992) . Du rch zähe Arbeit ge lang
es auf d iese Weise, den Bekanntheits-
g rad des E ichwesens und damit auch
des BTE zu steigern, der nun wieder
m it e i ner Stimme sprach . Vorausset-
zung h ierfü r wurde d ie organ isations-
po l it i sche E i n igung du rch ei ne Sat-
zungsänderung am 2 .1 1 . 1 984: Im
Extremfa l l i st e i ne funktiona le Zu-
gehörigkeit zum BTE mög l ich - m it
weitgehenden Betei l igungsrechten an

Arbeitstagung des BTE
Horst Krumpholz stehend am Pu lt
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der Mei nungs- und Entscheidungsbi l-
dung, jedoch ohne Stimmrecht beim
BTE-Bundesvertretertag . BTE und BTB
sch lossen da rüber h i naus am 9 .Ma i
2000 den Lübecker Kooperationsver-
trag, der am 3 .1 1 . 2003 um ein Jah r
verlängert wurde und vermutl ich wei-
terh i n verlängert werden wi rd .

5 .
Neue Heraus-
forderungen :
moderne
Techn i k,
Wiederver−
ei n igung und
Eu ropa

Von 1 9 1 3 bis 1 979, so skizz ierte der
Bundesvors itzende Wa lter Bermel auf
der Fünfundzwanzigjah rfe ier des BTE
d ie h istorische Entwickl ung, ist d ie
Physi k von Newton zu E i nstei n fortge-
sch ritten . D ie E ichbed iensteten eichen
nunmehr n icht nu r Waagen und
Weinfässer, s ie s i nd auch verantwort-
l i ch fü r den mensch l ichen B lutd ruck,
d ie Rada rfah rzeugkontro l le und den
Geigerzäh ler. D iese Entwickl ung ist
n icht abgesch lossen, neue Aufgaben
und neue Herausforderungen an d ie
Exaktheit und Zuverläss igkeit der E ich-
bed iensteten werden s ich ste l len .
Zunächst aber h ießen von den 80er
Jah ren an d ie neuen Herausforde-
rungen moderne Techn i k, besonders
e lektron ische Techn i k, Wiedervere i n i-
gung Deutsch lands und Ausbau der
Eu ropä ischen Un ion . So gesehen,
hatte der BTE, aktiviert du rch Horst
Krumpholz, se i ne organ isationspo l it i-
schen Krisen gerade noch rechtzeit ig
überwunden, um sich gesch lossen auf
d iese Herausforderungen ei nzuste l-
len : Spätestens seit 1 985 befasste s ich
der BTE, befassten s ich aber auch BTB

Festsch rift 25 Jah re BTE
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und DBB, m it den Tendenzen, Tei le
des E ichwesens zu privatis ieren, ab
1 990 begann der BTE, Ko l legen - und
wie d ie Wah l der Le i pz igeri n Frau Pia
Kathner zu r 2 . Bundesvors itzenden
zeigt, auch Ko l leg i nnen der neuen
Bundes länder und da rüber Angehö-
rige des Ta rifpersona ls i n ganz
Deutsch land fü r den BTE zu gewinnen
- i n e i ner Zeit, i n der es a l le Gewerk-
schaften schwer hatten und haben,
neue M itg l ieder zu organ is ieren : I n-
nerha l b von sechs Monaten konstitu-
ierten s ich BTE-Landesverbände i n
d re i neuen Bundes ländern, später
auch i n den anderen . Im Zusammen-
hang mit dem Aufbau des BTE im
Osten fand sich i n den BTE-Akten fo l-
gende Notiz : Bestrebungen des BTB-
Bundesvorstandes, d ie Ko l legen i n
Thü ri ngen aussch l ieß l ich im BTB a ls
Arbeitskreis zu organ is ieren, wi rd
du rch ei ne I ntervention des BTE-Vor-
s itzenden Horst Krumpholz verh i n-
dert . - Zwei Sch lagwörter werden im
Zusammenhang mit Eu ropa oft ge-
nannt : am 20 .J un i 1 990 wurde ei ne
eu ropä ische Richt l i n ie über n icht-

se l bsttätige Waagen erlassen, gefo lgt
von der " Eu ropä ischen Messgeräte
Richt l i n ie" (M I D : Measu ri ng I nstru-
ments Di rective), m it der s ich der Ver-
bandstag von 1 992 i ntensiv befasste .
Auf d iese Entwicklung, aber auch auf
Gegena rgumente gegen Feh lentwick-
l ungen hat s ich der BTE seit fast 40
Jah ren vorbereitet und ei ngeste l lt : Be-
re its auf dem Lübecker Bundesvertre-
tertag im September 1 966 wurden d ie
De leg ierten du rch ei nen Vertreter des
Bundeswi rtschaftsm in isteri ums auf
Veränderungen im Maß- und
E ich recht ab 1 970 vorbereitet : E i n-
heitsverpackungen, E i nheitsgewichte
und d ie Schaffung ei ner eu ropä ischen
E ichordnung .

Seit dem Bundesgewerkschaftstag
von 2002 haben der neue Bundesvor-
s itzende Ewa ld Schmidt und der m it
i hm gewäh lte neue Vorstand ei nen
weiteren Modern is ierungsschub ei n-
ge le itet und d ie Aufgaben im Si nne
und mit dem Zie l noch g rößerer Effi-
z ienz so verte i lt, dass Zuständ igkeiten
persone l l deut l ich erkennba r s i nd : fü r

den Ta rifbere ich, den Beamtenbe-
re ich, d ie Öffent l ichkeitsa rbeit, d ie
Verbandszeitung und last but not
least fü r Kontakte zum BTB . Jedes
Vorstandsmitg l ied ist zug le ich fü r je-
wei l s zwei Landesverbände ständ iger
te lefon ischer Ansprechpa rtner. D ie
Organ isation, d ie seit dem 1 .1 . 1 960
"BTE" hei ßt, erh ie lt am 20 .1 0 .1 992 den
Namen "Gewerkschaft Mess- und E ich-
wesen im Deutschen Beamtenbund
(BTE) - Bund der Techn ischen E ichbe-
amten, Angeste l lten und Arbeiter" .
Namensänderungen si nd zug le ich
Ausd ruck des berufl ichen und berufs-
po l it i schen, aber auch des a l lge-
meinen gese l l schaft l ichen Wandels :
Der Verband hatte s ich, wie der DBB
überhaupt, zum Tarifbereich h i n
geöffnet, wenn auch d ie s ich abzeich-
nende M itg l iedschaft von Frauen im
Verbandsnamen noch n icht er-
kennba r ist . Du rch Konzentration, Re-
form und Modern is ierung hat der BTE
i n den letzten 20 Jah ren erre icht, dass
er a ls Gewerkschaftsvertretung der
E ichbed iensteten anerkannt und im
gesamten Bundesgebiet präsent ist

Der neu gewäh lte Bundesvorstand 2002
v. l .
Hermann-Josef Rodemers, Sch riftfüh rer
Rona ld Kraus, Schatzmeister
Pia Kathner, ste l lvertretende Vors itzende
Ewa ld Schmidt, Bundesvors itzender
Marti n Reese, Beis itzer
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und gehört wi rd . D ie Vors itzenden
und aktiven M ita rbeiter des BTE
haben i h re Kreativität, i h re Aktivität
und i h re Fre ize it i n den Dienst der
Sache geste l lt und damit zu r Förde-
rung des Gemeinwoh ls beigetragen .
D ieser Überb l ick über ei n ha l bes Jah r-
hundert Verbandsgesch ichte bestätigt
den G rundsatz, nach welchem der
BTE gehande lt hat : Nu r, wer s ich
verändert, b le i bt s ich treu .
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D ie Organ isationen der
E ichbeamten und i h re
berufspo l it i schen Prob leme
bis 1 933
Durch das am 1 .1 . 1 872 i n Kraft tre-
tende Reichsgesetz über d ie Verbi nd-
l ichkeit des metrischen Systems im
Deutschen Reich und § 1 8 der Maß-
und Gewichtsordnung vom 30 . 5 .1 908
wurden d ie Rechtsg rund lagen fü r d ie
Arbeit der E ichbeamten der deut-
schen Länder geschaffen, denn E i-
chung war Ländersache . Später a ls an-
dere Berufsg ruppen öffentl icher
Bed iensteter wie d ie Beamten von
Reichspost und Reichsbahn, d ie Lan-
desbeamten der Zol lverwa ltungen
oder d ie Bü robeamten sch lossen s ich
d ie E ichbeamten erst im Jah rzehnt vor
dem 1 . Weltkrieg zu Berufsverbänden
zusammen : 1 907 wurde i n Nü rnberg
der Verband der bayerischen E ichmei-
ster gegründet, i hm folgten entspre-
chende Zusammensch l üsse i n Würt-
temberg und Baden, 1 9 1 2-1 9 1 4 und
am 1 1 . 5 .1 9 1 3 i n Hannover d ie G rün-
dung des Fachverbandes der m itt-
leren Staats-E ichbeamten Preußens . I n
sei ner Geschäftsordnung heißt es "Der
1 .Vors itzende le itet d ie S itzung nach
pa rlamenta rischen Rege l n . D ie M it-
g l ieder haben sei nen Anordnungen

Fo lge zu le isten . " Fortan hatte jede
preuß ische Provi nz, a lso auch d ie heu-
tigen Bundes länder Berl i n, B randen-
bu rg, N iedersachsen, Hessen, Rhei n-
land-Pfa lz, Sachsen-Anha lt und
Sch leswig-Ho lste i n, i h ren eigenen re-
g iona len E ichbeamtenverband . Später
kamen entsprechende Organ isa-
t ionen i n weiteren n ichtpreuß ischen
Gebieten dazu : Sachsen, Braun-
schweig und Thü ri ngen . E i ne Auswei-
tung zum "Verband Deutscher Staats-
beamten des E ichwesens", a lso ei ne
Art Vor-BTE, war geplant, i st aber of-
fens icht l ich n ie rea l i s iert worden . U nd
wie 1 965 der BTE i n den DBB aufge-
nommen wurde, so trat 1 9 1 8 der
preußische E ichbeamtenverband der
" I nteressengemei nschaft deutscher
Beamtenverbände" bei, d ie s ich zehn
Wochen später, am 4. Dezember
1 9 1 8, zum Deutschen Beamtenbund
umorgan is ierte . E i ne zu enge E i nbi n-
dung i n ei ne Organ isation a l ler techn i-
schen öffentl ich Bed iensteten - da-
ma ls BUTAB (Bund der techn ischen
Beamten und Angeste l lten) genannt,
lehnten d ie E ichbeamten ab, m it ei ner

losen Arbeitsgemeinschaft i nnerha l b
des DBB - genannt Rateb (Reichsa r-
beitsgemeinschaft techn ischer Beam-
tenverbände) - waren sie e i nverstan-
den . Das eri nnert an spätere
Konste l lat ionen, wie s ie zwischen BTE
und BTB bestanden und bestehen .
Auch der Satz aus ei nem Verbands-
tagsvortrag vom Oktober 1 920 kl i ngt
fü r heutige Ohren i rgendwie seh r ver-
traut, dass näm l ich das E ichwesen
stets m it der Po l it i k verqu ickt war und
i n jedem Fa l l po l it i sche G ründe bei e i n-
schneidenden Veränderungen im E ich-
wesen maßgebend waren .

D ie materie l le Not der ersten Nach-
kriegsjah re wi rd aus ei ner zeitgenöss i-
schen Darste l l ung über d ie Arbeitsbe-
d i ngungen der E ichbeamten deut l ich,
d ie aus berufl ichen G ründen ge-
zwungen waren, vie l im Lande herum-
zu re isen : "D ie Beamten si nd seit fast
ei nem Jah r gezwungen, von i h rem a ls
unzu re ichend anerkannten Dienste i n-
kommen bei D ienstreisen Zuschüsse
zu den erstatteten Tagege ldern zu
machen . Außerdem müssen s ie bei
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so lchen Reisen auf Kosten i h rer Ge-
sundheit auf E i nnahme rege l rechter
und ausre ichender Mah lze iten ver-
z ichten . Im ersten Fa l l tritt bei i hnen
ei ne immer größer werdende Ver-
schu ldung ei n, worunter auch i h re Fa-
m i l ien zu le iden haben . Im zweiten
Fa l le tritt i nfo lge ungenügender
E rnäh rung ei ne Abnutzung der kör-
perl ichen Widerstandsfäh igkeit und
dadu rch ei ne Zunahme der Reisemü-
d igkeit e i n, welche beim Fortbestehen
d ieser Not i n vie len Fä l len zu r Reiseun-
fäh igkeit füh ren wi rd . Als wesentl i-
ches Moment kommt h i nzu, daß i n-
fo lge der fortwährenden Reisen und
i nfo lge der E igena rt des techn ischen
E ichd ienstes d ie Bekle idung aus der
Vorkriegszeit aufgebraucht ist, d ie
sch lechte, aber bekannt l ich seh r teu re
Bekle idung der Jetztzeit hat le ider
e i ne seh r ku rze Lebensdauer. D ie E ich-
beamten si nd i nfo lge der unzu re i-
chenden Tagege lder gezwungen, i n
Gasthäusern geri ngster Güte abzustei-
gen, was im Pub l i kum, das s ie oft
wegen ei nzuho lender Auskunft auf-
sucht, berechtigtes Befremden veru r-

sacht und dem Stande sowoh l a ls wie
der Behörde wen ig Achtung ei n-
bri ngt . Se l bst ansteckende Krank-
heiten und Ungez iefer haben E ichbe-
amte schon i n i h r Haus und i h re
Fami l ie von Dienstre isen ei nge-
sch leppt, da s ie i nfo lge der zu ge-
ri ngen Tagege lder i n so lchen Gasthäu-
sern log ieren mußten, wo bekannt l ich
d ie Betten n icht nach jedesma l iger Be-
nutzung frisch bezogen werden und
schon vie le Vorgänger beherbergten . "

Sei n zwanzigjäh riges Bestehen konnte
der Verband der techn ischen
Staatse ichbeamten Preußens am 1 1 .
Ma i 1 933 gerade noch feiern, bevor er
wie a l le unabhäng igen Organ isa-
t ionen i n den Sog der von den natio-
na lsoz ia l i st i schen Machthabern be-
triebenen G le ichscha ltung geriet und
sechs Wochen später zu r Se l bstauflö-
sung gezwungen wurde . Ähn l ich er-
g i ng es den E ichbeamtenverbänden
der anderen deutschen Länder.

rechte Seite :
aus der Mass und Gewicht N r. 1 1
vom Dezember 1 922
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1 872,01 .0 1 . Re ichsgesetz über d ie
Verb i nd l ichkeit des metri-
schen Systems im Deut-
schen Reich

1 907,20 .1 2 . G ründung des Landesver-
bandes der bayerischen
E ichmeister i n Nü rnberg

1 9 1 2,01 .04. E i n richtung staat l icher
E ichämter auf G rund der
Maß− und Gewichtsord-
nung vom 30 . 5 .1 908, § 1 8

1 9 1 2− 1 9 14 G ründung des württem-
berg ischen und bad ischen
E ichmeistervere i ns

1 9 1 3,1 1 .05 . G ründung des Fachver-
bandes der mitt leren
Staats−E ichbeamten
Preußens i n Hannover

1 9 1 8,04.1 2 . G ründung des DBB auf
gewerkschaft l icher
G rund lage

1 9 1 8,1 9 .09 . Be itritt des Fachver-

Ch rono log ische Übers icht zu r Gesch ichte
des BTE

bandes der m itt leren
Staats−E ichbeamten
Preußens zu r I nteressen-
gemeinschaft deutscher
Beamtenverbände

1 9 1 9, Aug . E rsterschei nung des Ver-
bandsorgans "Maß und
Gewicht"

1 933,24.−26 .06 . Se l bstauflösung des
Verbands der techn .
Staatse ichbeamten
Preußens, danach auch
der anderen E ichbeam-
tenverbände

1 947− 1 948 Wiederbegründung des
DBB

1 949,1 9 .05 . Wahrschei n l iches G rün-
dungsdatum des Ver-
bandes der techn . E ichbe-
amten Sch leswig−Holstei n

1 952,1 4.06 . Offiz ie l le G ründungsver-
sammlung des Landesver-
bandes der bayerischen

techn ischen E ichbeamten
i n I ngo lstadt

1 953,1 2 .09 . G ründung des Verbandes
der techn . E ichbeamten
Rhei n land−Pfa lz i n B i ngen

1 954 G ründung des Landesver-
bandes der E ichbed ien-
steten Baden−Württem-
berg mit Beamten,
Angeste l lten und Arbei-
tern a ls M itg l iedern

1 9 54, 24 . 04 . Konstitu ierende Sitzung
zum Zusammensch l uss
von Landesverbänden der
techn ischen E ichbeamten
aus acht Bundes ländern,
d ie i nsgesamt 434 M it-
g l ieder vertreten, zum
BLtE ( Bund der Landes-
verbände der techn ischen
E ichbeamten) i n Frank-
fu rt a .M . Ko lp i nghaus .
Wah l von Peter Over-
kamp zum prov. 1 . Vors it-
zenden
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1 954,29 .06 . G ründung des BTE−Lan-
desverbandes Berl i n

1 956,22 .09 . Wah l von Frank Peters
(Hannover) zum BLtE−
Bundesvors itzenden .

1 958,26 .04. G ründung des Verbandes
der E ichbeamten der
Fre ien Hansestadt
Bremen

1 958,03 .07. G ründung des Bundes
der techn ischen E ichbe-
amten Hamburg

1 959,24.1 0 Wah l von August Clus-
mann (O ldenbu rg) zum
Bundesvors itzenden

1 960,25 .06 . G ründung des Fachver-
bands der E ichbeamten i n
Hessen i n Wa l lershausen

1 960,01 .1 0 . Umbenennung des
Bundes der Landesver-
bände der techn ischen
E ichbeamten i n BTE

1 962,01 .06 . G ründung des BTB (Bund
techn ischer Beamter) von
M itg l iedsverbänden des
DBB auf Bundesebene i n
Würzbu rg

1 963,30 .1 1 . Wah l von Wa lter Bermel
zum Bundesvors itzenden
i n Berl i n

1 964,01 .0 1 . Korporativer Beitritt des
BTE (Bund) zum BTB

1 965,03 .−04.1 2 . Aufnahme des BTE i n
den DBB

1 979,1 2 .1 0 . Fünfundzwanz igjah rfeier
des BTE im Rathaus An-
dernach

1 984,1 6 .06 . E i n igungsgespräch von
Aschaffenbu rg zum Wie-
dere i ntritt d re ier ausge-
tretener Landesverbände
i n den BTE

1 984,02 .1 1 . Wah l von Horst Krump-
ho lz (se it 1 978 bayeri-

scher Landesvors itzender)
zum Bundesvors itzenden .
Wiederei ntritt der fünf
Jah re zuvor ausgesch ie-
denen M itg l iedsverbände
"Jah r der Wiedergebu rt
des BTE" . Wah l von
Wa lter Bermel zum Eh-
renmitg l ied des BTE .

1 986,1 5 .04. BTE−Entsch l ießung zu r
Privatis ierung im Bereich
des E ichwesens

1 987,23 .1 0 . Neufassung der BTE−Sat-
zung (g i lt b is 1 990) und
Besch luss über ei ne Ge-
schäftsordnung fü r den
Bundesvertretertag

1 989, Dez . Wiederbegründung des
BTE Bremen du rch Ewa ld
Schmidt auf I n it iative des
BTE−Bundesvors itzenden
Horst Krumpholz

1 990,1 9 .06 . Offiz ie l le BTE−Kontakte
zu den E ichbed iensteten
der DDR

Gemütl iches Beisammensei n
v. l .
Frau Bermel
Wa lter Bermel, BTE Bundesvors itzender
Hei nz Ette l brück, Saa rland
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1 990,20 .06 . E r lass der EG−Richt l i n ie
90/384/EWG über n icht-
se l bsttätige Waagen

1 990,1 8 .1 0 . E i nsetzung ei nes BTE−Ko-
ord i nators fü r d ie neuen
Bundes länder : Aufbau
von Landesverbänden

1 990,1 9 .1 0 . Neufassung der BTE−Sat-
zung

1 992 Herausgabe der ersten
BTE−Zeitung " I nforma-
tionen zum E ichwesen"

1 992,07.04 Neufassung des Bun-
deseichgesetzes − mit der
Z ie lsetzung, künftig auf
dem Verordnungswege
ei ne flexi b lere Anpassung
an das EG−Recht zu er-
mög l ichen : Mög l ichkeit
der E rste ichung du rch
den Herste l ler

1 992,01 .07. I nkrafttreten des neuen
Bundes−E ichgesetzes m it

Auswi rkungen auf das Be-
rufsfe ld des BTE :
1 . Privatis ierung von Tei l-

bere ichen (z . B . E rstei-
chung)

2 . Struktu r− und Organ i-
sationsveränderungen
bei der E ichverwa ltung

3 . Qua l ifiz ierung der E ich-
beamten a ls Fach leute
fü r Qua l itätsmanage-
ment

1 992,24.09 . Verordnung zu r Ände-
rung der E ichordnung i n
Umsetzung der EG−Richt-
l i n ie vom 20 .6 .1 990

1 992,20 .1 0 . Neufassung der BTE−Sat-
zung durch den 23 . Bun-
desvertretertag : Der BTE
trägt (§ 1 ) den offz ize l len
Namen "Gewerkschaft
Mess− und E ichwesen im
Deutschen Beamtenbund
(BTE) − Bund der Techn i-
schen E ichbeamten, An-
geste l lten und Arbeiter

1 993,01 .0 1 . I nkrafttreten der EG−
Richt l i n ie (später EU−
Richt l i n ie) "N ichtse l bsttä-
tige Waagen"

1 993,29 .1 0 . Berufung ei nes BTE−Ta-
rifausschusses unter Vor-
s itz von Manfred Pu lm
(Düsse ldorf)

1 994,1 9 ./20 .1 0 . Vierz igjah rfe ier des
BTE . Wiederwah l von
Horst Krumpholz ( I ngo l-
stadt) zum BTE−Vors it-
zenden

1 994,07.1 2 . G ründung des Verei ns
"Museum fü r h istorische
Messgeräte" i n Lübeck
durch den langjäh rigen
sch leswig−ho lstei n ischen
BTE−Vors itzenden Uwe
Kröger

1 995 E rneutes E i nsetzen der
bundesweiten öffentl i-
chen Diskuss ion zu r Priva-
t is ierung des E ichwesens

1 . November 1 994
Pressesemina r des dbb
v. l .
Rüd iger von Woikowsky, dbb Pressesprecher
Werner Hagedorn, dbb Bundesvors itzender
Ewa ld Schmidt, BTE-Redakteu r
der " I nformationen zum E ichwesen"
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2000,09 .05 . Lübecker Kooperations-
vertrag zwischen BTB
(Gewerkschaft Techn i k
und Natu rwissenschaft im
öffent l ichen Dienst −
Bund der Techn ischen Be-
amten, Angeste l lten und
Arbeiter − Bundesfachver-
band im Deutschen Be-
amtenbund) und BTE
(Gewerkschaft Mess− und
E ichwesen − Bund der
Techn ischen E ichbeam-
ten, Angeste l lten und Ar-
beiter im Deutschen Be-
amtenbund)

2002,23 .−27.04. Wah l von Ewa ld
Schmidt (Bremen) zum
BTE−Bundesvors itzenden .
Wah l von Horst Krump-
ho lz zum Eh renvors it-
zenden und Hans-Fried-
rich Beh rendt zum
Eh renmitg l ied .

2002,09 .− 1 1 .08 . S itzung des BTE−Ta-
rifbereichs i n Lünebu rg,

ge le itet vom neuen Bun-
desvors itzenden Ewa ld
Schmidt : Thema ist d ie
E i nbi ndung des BTE und
sei ner Ta rifkommiss ion i n
d ie gewerkschaft l iche Ar-
beit der DBB−Ta rifun ion .

2002,23 .09 . Verle i hung des Bundes-
verd ienstkreuzes an den
langjäh rigen ( 1 8 Jah re)
BTE−Bundesvors itzenden
und vorma l igen bayeri-
schen Landesvors it-
zenden (23 Jah re) Horst
Krumpholz i n e i ner Fe ier-
stunde im Münchener So-
z ia lm i n isteri um .

2003,1 5 .0 1 . Pos it ionspapier des BTE
zu r Zukunft des gesetz l i-
chen Messwesens : Kei ne
Kostenerspa rn is ohne
Aufgabe der Z ie le des
E ichgesetzes .

2003,3 1 .03 . Ste l l ungnahme des BTE
zum Zwischenbericht des

Bund−Länder−Aus-
schusses "Gesetz l iches
Messwesen" .

2003,30 .04. Der BTE mahnt i n e i ner
ersten Gesprächsrunde
mit Vertretern des Bun-
desm in isteri ums fü r Wi rt-
schaft und Arbeit i n
Berl i n d ie Verantwort l ich-
keit des Bundes fü r d ie
E i nheit l ichkeit des E ich−
und Messwesens, fü r Ver-
braucherschutz und
fa i ren Wettbewerb an .

2003,24./25 .1 0 . Pos it ionspapier des
BTE zu den Besch l üssen
des Bund−Länder−Aus-
schusses . Der BTE d ri ngt
auf Bundesei nheit l ichkeit
des E ichwesens und d ie
Qua l ifiz ierung des mit
E ichaufgaben betrauten
Persona ls

2003,1 3 .1 1 . I n Lei pz ig Verlängerung
des am 9 . 5 . 2000 gesch los-

v. l .
Horst Krumpholz, Bundesvors itzender
Wa lter Bermel, Eh renvors itzender
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senen Kooperationsver-
trages zwischen BTB und
BTE um ei n Jah r.

2004,22 .−24.04. Bundesgewerk-
schaftstag und Festakt
an läss l ich des fünfz igjäh-
rigen Bestehens des BTE −
Gewerkschaft Mess− und
E ichwesen − im "dbb
forum siebengebi rge"
(Kön igswinter−Thomas-
berg)

Ta rifausschusss itzung i n Lünebu rg 2002
v. l .
Ewa ld Schmidt, Bundesvors itzender
Werner Jantke, N iedersachsen
Pia Kathner, Ta rifausschussvors itzende
Hans-Fried rich Beh rendt, Nord rhei n-Westfa len
J ü rgen Pol l ner, B randenburg

BTE Bundesgewerkschaftstag Oktober 1 994
dbb forum siebengebi rge
Der Bundesvorstand
v. l .
Ewa ld Schmidt, Schatzmeister
Manfred Bornholdt, Beis itzer
Horst Krumpholz, Bundesvors itzender
Hans-Fried rich Beh rendt, ste l lvertretender Bundesvors itzender
Werner Köh ler, Sch riftfüh rer
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Vors itzende und Vorstände
des BTE

1954,24.04. ( 1 . Verbandstag i n Frank-
fu rt a .M . )
Wah l von Peter Over-
kamp (Essen) zum ersten
BTE-Bundesvors itzenden
2 . Vors itzener : Josef
Albrecht ( Lübeck), Sch rift-
füh rer : Mayer (Stuttga rt),
Kass ierer : Stei n

1 956,22 .-23 .09 . (2 . Verbandstag i n
Hannover)
Wah l von Frank Peters
(Hannover) zum Vors it-
zenden . 2 . Vors itzender. :
August Clusmann (O lden-
bu rg), Geschäftsfüh rer:
(neues Amt) Pau l Pau lsen
(Hannover), Kass ierer :
Konrad Stei n (Kob lenz) .

1 9 58, 04.-05 .1 0 . (4. Verbandstag i n
München)
Wiederwah l von Frank
Peters (Hannover) zum
Vors itzenden .

1 959,24.-25 .1 0 . ( 5 . Verbandstag i n
Hamburg)
Wah l von August Clus-
mann (O ldenbu rg) zum
Vors itzenden .

1 963,30 .1 1 .-0 1 .1 2 . (8 . Verbandstag i n
Berl i n)
Wah l von Wa lter Bermel
(Andernach) zum Vors it-
zenden .

1 965,07.-08 .05 . ( 1 0 . Verbandstag i n
Andernach)
Wiederwah l von Wa lter
Bermel (Andernach) zum
Vors itzenden

1 966,1 5 .- 1 7.09 . ( 1 1 . Verbandstag i n
Lübeck)
Wiederwah l von Wa lter
Bermel zum Vors itzen-
den . 2 . Vors itzender: Pau l
Pau lsen (N iedersachsen),
Geschäftsfüh rer : Schömer
(Rhei n land-Pfa lz), Schatz-
meister : Konrad Stei n
(Rhei n land-Pfa lz)

1 972,08 .-09 .09 . ( 1 4 . Verbandstag i n
Hann .-Münden)
Dem Vorstand gehören
an : Wa lter Bermel a ls Vor-
s itzender, Hei nz Ette l-
brück (Geschäftsfüh rer),
Konrad Stei n (Schatzmei-
ster) . - Gewäh lt wi rd erst-
ma l ig ei n Ausschuss fü r
Öffentl ichkeitsa rbeit : Wi l-
he lm Wörner (Hessen),
Gerd Haas (BW), D ieter
Meier (N iedersachsen)

1 974,1 1 .- 1 2 .1 0 . ( 1 5 . Verbandstag i n
Würzbu rg)
Wiederwah l von Wa lter
Berme l zum Vors itzen-
den; 2 . Vors itzender Gerd
Haas ( BW), Geschäftsfüh-
rer : Hei nz Ette l brück
(Saa rland), Schatzmeister
Wa lter Ludwig (Rhei n-
land-Pfa lz)

1 976,1 0 .- 1 1 .09 . ( 1 6 . Verbandstag i n
Ba l i ngen)
Nach Ausscheiden des
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Landesverbandes Baden-
Württemberg aus dem
BTE Ergänzungswah l des
2 . Vors itzenden : D ieter
Meier (N iedersachsen) fü r
den bisherigen Amtsi n-
haber Gerd Haas ( BW)

1 982,1 0 .- 1 1 .09 . (20 . Verbandstag i n
Fu lda)
Wiederwah l von Wa lter
Bermel zum Vors itzen-
den . 2 . Vors itzender:
D ieter Meier (N iedersach-
sen), Sch riftfüh rer : Hei nz
Ette l brück (Saa rland),
Schatzmeister : Wa lter
Ludwig (Rhei n land-Pfa lz),
Beis itzer : Wi l ly Goronczy
(N iedersachsen) .

1 984,02 .-03 .1 1 . (2 1 . Verbandstag i n
Andernach)
Wah l von Wa lter Bermel
zum Eh renvors itzenden .
Wah l von Horst Krump-
ho lz ( Bayern) zum Vors it-
zenden . 2 . Vors itzender

Hans-Fried rich Beh rendt
(N RW), Schatzmeister :
Wa lter Ludwig (Rhei n-
land-Pfa lz), Geschäftsfüh-
rer : Wi l ly Goronczy (N ie-
dersachsen), Be is itzer :
Gerha rd Klatt (Hessen)
und Gerd Haas (Baden-
Württemberg) .

1 987,23 .-24.1 0 . (22 . Bundesvertre-
tertag i n Kön igswinter-
Thomasberg)
Wiederwah l von Horst
Krumpholz zum Vors it-
zenden und Bestätigung
der 1 984 gewäh lten Vor-
standsm itg l ieder. D ie BTB-
Fachg ruppen Mess- und
E ichtechn i k Baden-Würt-
temberg und Sch leswig-
Ho lste i n de leg ieren je
ei nen Beis itzer i n den Vor-
stand .

1 990,1 9 .-20 .1 0 . (23 . Bundesvertre-
tertag i n Kön igswinter-
Thomasberg)

Wiederwah l von Horst
Krumpholz zum Vors it-
zenden . 2 . Vors itzender:
Hans-Fried rich Beh rendt
(Reckl i nghausen),
Sch riftfüh rer : Werner
Köh ler ( B raunschweig),
Schatzmeister und
Chefredakteu r der " I nfor-
mationen" : Ewa ld
Schmidt ( Bremen), Ta rif-
ausschuss-Vors itzender:
Manfred Pu lm (Düsse l-
dorf)

1 994,20 .-22 .1 0 . (24. Bundesvertre-
tertag i n Kön igswinter-
Thomasberg)
Wiederwah l von Horst
Krumpholz zum Vors it-
zenden . 2 . Vors itzender:
Hans-Fried rich Beh rendt
(Reckl i nghausen),
Sch riftfüh rer : Werner
Köh ler ( B raunschweig),
Schatzmeister und
Chefredakteu r der " I nfor-
mationen" : Ewa ld

Bundesgewerkschaftstag 1 998 im dbb forum siebengebi rge
v. l .
Horst Krumpholz, Bundesvors itzender
E rha rd Geyer, dbb Bundesvors itzender
Dr. Peter Roesner, Referent im Bundeswi rtschaftsm in isteri um
Hans-Fried rich Behrendt, ste l lvertretender Vors itzender
Ewa ld schmidt, Schatzmeister
Marti n Reese, Beis itzer
Hermann-Josef Rodemers, Sch riftfüh rer

rechte Seite :
D ie De leg ierten
Bundesgewerkschaftstag 1 998
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Schmidt (Bremen), Ta-
rifausschuss-Vors itzender:
Manfred Pu lm (Düsse l-
dorf)

1 998,22 .-24.1 0 . (25 . Bundesvertre-
tertag i n Kön igswinter-
Thomasberg)
Wiederwah l von Horst
Krumpholz zum Vors it-
zenden . 2 . Vors itzender:
Hans-Fried rich Beh rendt
(Reckl i nghausen), Sch rift-
füh rer Josef Rodemers
(N RW), Schatzmeister
Ewa ld Schmidt (Bremen)
bis 2000, dann i nterim i-
st isch Pia Kathner (Sach-
sen) .

2002,25 .-27.04. (26 . Bundesgewerk-
schaftstag i n Kön igswin-
ter-Thomasberg)
Wah l von Ewa ld Schmidt
(Bremen) zum Vors itzen-
den . 2 . Vors itzende : Pia
Kathner ( Le i pz ig), Sch rift-
füh rer Hermann-Josef Ro-

demers (Düsse ldorf),
Schatzmeister Rona ld
Kraus (München)
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1 . Verbandstag : 1 954,24.04. i n Frank-
fu rt a .M . (Ko lpi nghaus)

Zusammensch l uss von acht Lan-
desverbänden der techn ischen
E ichbeamten, d ie i nsgesamt 434
M itg l ieder vertreten, zum "B ltE"
( Bund der Landesverbände der
techn ischen E ichbeamten) i n
Frankfu rt a .M . Ko lp i nghaus . Wah l
e i nes provisorischen Vorstandes .

2 . Verbandstag : 1 956,22 .-23 .09 . i n
Hannover

Beend igung ei ner Krise du rch
Neuwah l des Vorstandes .

3 . Verbandstag : 1 957,09 .- 1 0 .1 1 . i n
Bad Kreuznach

mit Tei l nahme von Vertretern aus
N RW, Hessen, B remen und dem
Saa rland a ls Gästen .

4. Verbandstag : 1 958, 04.-05 .1 0 . i n
München

Verbandstage des BTE

5. Verbandstag : 1 959,24.-25 .1 0 . i n
Hamburg (Vi ktoria-Klause, Lok-
stedter Stei ndamm 87)

6 . Verbandstag : 1 960,01 .1 0 . i n Kö l n

Umbenennung des Bundes der
Landesverbände der techn ischen
E ichbeamten i n BTE .

7. Verbandstag : 1 962,1 1 .- 1 2 .05 . i n
Ba l i ngen

Die Verbandstage so l len a l le zwei
Jah re stattfi nden und im Wechse l
repräsentativ und a ls Arbeitsta-
gung geha lten werden .

8 . Verbandstag : 1 963,30 .1 1 .-0 1 .1 2 . i n
Berl i n

9 . Verbandstag : 1 964,06 .-07.06 . i n
Andernach

Abgeha lten i n Form einer
Bundesvorstandss itzung i n

Fortsetzung der Sachberatungen
des 8 .Verbandstages .

1 0 . Verbandstag : 1 965,07.-08 .05 . i n
Andernach

" 1 0 Jah re Bund der techn ischen
E ichbeamten"

1 1 . Verbandstag : 1 966,1 5 .- 1 7.09 . i n
Lübeck (Stadtha l len-Cafe)

Festvortrag von ORR Dr. Strecker
vom Bundeswi rtschaftsm in iste-
ri um, Bonn und Festba l l .

1 2 . Verbandstag : 1 968,2 1 ./22 .09 . i n
Da rmstadt

Der Bundesvors itzende Wa lter
Bermel n immt Bezug auf d ie "gei-
stigen Ausei nandersetzungen um
unseren Staat und zwischen den
Generationen" .

1 3 . Verbandstag : 1 970,08 .05 . i n Saa r-
brücken
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mit G rußwort des saa rländ ischen
Wi rtschaftsm in isters Dr. Koch und
Vortrag des Vertreters der franzö-
s ischen E ichverwa ltung, M . Hatch,
der auf d ie übernationa le Bedeu-
tung des E ichwesens ei ngeht und
d ie Schaffung ei nes eu ropä ischen
E ich-E rststempels fordert .

1 4. Verbandstag : 1 972,07.-09 .09 . i n
Hann .-Münden (Haus Wester-
land) .

1 5 . Verbandstag : 1 974,1 0 .- 1 2 .1 0 . i n
Würzbu rg (Ko lp i nghaus)

1 6 . Verbandstag : 1 976,1 0 .- 1 1 .09 . i n
Ba l i ngen

1 7. Verbandstag : 1 978,30 .09 .-01 .1 0 . i n
Lahnstei n

zug le ich 25 . M itg l iederversamm-
lung des BTE .

1 8 . Verbandstag : 1 979,1 2 .- 1 3 .1 0 . i n
Andernach

Feier zum fünfundzwan igjäh rigen
Bestehen des BTE

1 9 . Verbandstag : 1 980, 25 .-26 .04. i n
Andernach

20 . Verbandstag : 1 982,1 0 .- 1 1 .09 . i n
Fu lda (Orangerie)

2 1 . Verbandstag : 1 984,02 .-03 .1 1 . i n
Andernach

"Jah r der Wiedergeburt des BTE" :
Wiederei ntritt der fünf Jah re
zuvor ausgesch iedenen M itg l ieds-
verbände .

22 . Bundesvertretertag :
1 987,23 .-24.1 0 . i n Kön igswinter-
Thomasberg

23 . Bundesvertretertag :
1 990,1 9 .-20 .1 0 . i n Kön igswinter-
Thomasberg

Neufassung der Satzung

24. Bundesvertretertag :
1 994,2 1 ./22 .1 0 . i n Kön igswinter-
Thomasberg

25 . Bundesvertretertag :
1 998,22 .−24.1 0 . i n Kön igswinter-
Thomasberg

26 . Bundesgewerkschaftstag :
2002,25 .-27.4. i n Kön igswinter-
Thomasberg

27. Bundesgewerkschaftstag :
2004,22 .-24.04. i n Kön igswinter-
Thomasberg

Festakt an läss l ich des fünfz igjäh-
rigen Bestehens des BTE - Gewerk-
schaft Mess- und E ichwesen

Verbandstag 1 966 i n Lübeck
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Unsere Tagungsstätte das dbb forum siebengebi rge 2004








